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land als Käufer auf dem deutſchen — ſpeziell andere Kolonne hatte ſich von Pantai Abee bis 
auch dem ſchleſiſchen — Markte auf und ſind ans Gebirge aufgeſtellt, um den Zuzug be⸗ 
ſelbſt ſauguiniſche Erwartungen, die man ins⸗ waffneter Atjeher aus den 9. Mukims zu ver⸗ 
beſonders bezüglich der Wirkung der Zollermäßi⸗ hindern, eine dritte hat Lam Aſan genommen 
gung für Eiſen, Maſchinen und Inſtrumente ge⸗ und den Feind aus dieſem Theil der 6. Mukims 
hegt hatte, von den Thatſachen weit überholt vertrieben, während die vierte Lam Tengah und 
worden. Wie bereits im Jahre 1894, ſo auch Lam Manjang erſtürmte; bei den beiden letztge⸗ 
im abgelaufenen, verhinderte die Aufnahme⸗ nannten Plätzen ſcheinen die Verluſte am größten 
fähigkeit des ruſſiſchen Marktes eine Kriſis der geweſen zu fein. 

ſchleſiſchen Eiſeninduſtrie, welche drohte, als die 
heimiſchen Verbraucher und Händler in der Un⸗ 
ſicherheit über das Fortbeſtehen des Syndikats 
ſich abwartend verhielten. Wenn der Beſchäfti⸗ 
gungsgrad unſerer Eiſenwerke und Maſchinen⸗ 
fabrifen heut ein die Leiſtungsfähigkeit derſelben 
überſteigender iſt, fo iſt dies weſentlich dem 
ruſſiſchen Abſatz zu danken, welcher mehr als 30 
Prozent unſerer geſamten Eiſenausfuhr, 36 Pro⸗ 
zent unſerer Maſchinenausfuhr ausmacht. Bleibt 
auch die Ausfuhr von Kohle und Koks nach 
Rußland relativ unbedeutend, To wird der Ver⸗ 
brauch derſelben durch die intenſive Beſchäftigung 
der Eiſeninduſtrie doch erheblich gefördert. Die 
ſchleſiſche Textilinduſtrie wiederum findet bei der 
hochgelohnten vollen Thätigkeit der anderen 
induſtriellen Arbeiter in dieſen gute Konſumen⸗ 
ten; aber auch die direkten Einkäufe ruſſiſcher 
Beſucher in den Wäſche⸗ und Konfektionsge⸗ 
ſchäften unſeres Bezirks haben an Lebhaftigkeit 
gewonnen. Die hieſige Kunſtmöbelfabrikation 
konſtatirt ſeit dem Handelsvertrag eine fort⸗ 
dauernde Hebung des Abſatzes nach Rußland. 
Der Droguen⸗, Chemikalien- und Farbwaaren⸗ 
handel hat eine erhebliche Beſſerung des ruſſi⸗ 
ſchen Geſchäftes erfahren, wenn auch einzelne 
Fabriken dieſer Branche über Nichtberückſichti⸗ 
gung ihrer Spezialerzeugniſſe im Vertrage Klage 
führen; der Abſatz an Thonröhren hat unge⸗ 
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Franzöſiſches. 


Als im vorigen Herbſt das radikale Kabinet 
Bourgeois in Paris ans Ruder kam, ſah es 
eine ſeiner Aufgaben darin, die Verwaltung zu 
reinigen, d. h. auf die höheren Poſten der politi⸗ 
ſchen Beamtenſchaft, die unſern Oberpräſidenten 
entſprechen, Männer ſeiner eigenen Richtung zu 
bringen. Verſchiedene Klippen für das neue 
Kabinet wurden glücklich umſchifft, und wenn es 
ſich noch eine Weile lang durchlavirt hätte, wäre 
es ihm mit Hülfe ſeiner Säuberung wohl auch 
gelungen, mit vollen Segeln in Neuwahlen für 
die Deputirtenkammer hineinzugehen. Eine Reihe 
von Präfekten und Unterpräfekten waren ſchon 
abgeſetzt oder auf anderen Poſten kaltgeſtellt, 
als das Kabinet geſtürzt und von dem Kabinet 
Meline aus der Partei der gemäßigten Republi⸗ 
kaner abgelöſt wurde. 5 

Die neue Regierung thut nun ganz daſſelbe, 
wie die vorige, nur natürlich in ihrem Partei⸗ 
intereſſe, und es ſcheint ſogar, als ob ſie noch 
mit größerer Energie vorginge, als das Kabinet 
Bourgeois. Eine Reihe von Konzeſſionen, die 
Bourgeols den Sozialiſten in Perſonenfragen, 
wie z. B. mit der Verſetzung des im Arbeiter⸗ 
ausſtande in Carmaux entſchloſſen für die Ord⸗ 
nung und Staatsautorität eingetretenen Prä⸗ 
fekten Doux, hatte machen müſſen, ſind bereits 
wieder aufgehoben worden. So werden die 
Radikalen und Sozialiſten, die unter Bourgeois 
in höhere Verwaltungsſtellen gekommen waren, 
jetzt ſchleunigſt wieder daraus entfernt, und käme 
morgen ein konſervatives Miniſterium, ſo würde 
es wahrſcheinlich ebenfalls die „Reinigung der 
Verwaltung“ als eine wichtige Aufgabe be⸗ 
trachten. 

Je häufiger die Kabinette wechſeln, um jo 
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Frankreich. 


Paris, 28. Mai. Deputirtenkammer. Nur 
wenige Deputirte find anweſend; es herrſcht 
völlige Ruhe. Berry beantragt die Dringlichkeit 
für den Antrag auf Stiftung einer Medaille für 
die Kämpfer von 1870. Die Dringlichkeit wird 
mit 227 gegen 201 Stimmen abgelehnt. Die 
auf der Tagesordnung ſtehenden Jnterpellationen 
werden vertagt, die nächſte Sitzung wird auf 
Sonnabend angeſetzt. 

Der Senat vertagte ſich nach einer unerheb⸗ 
lichen Sitzung auf Montag. 

Paris, 28. Mai. Die Vorlage über die 
Umgeſtaltung der direkten Steuern nimmt die: 
jenigen franzöſiſchen Renten von der Beſteuerung 
aus, welche ſich im Beſitze von im Auslande 
wohnenden Perſonen befinden. Behufs Er⸗ 
hebung der Steuer auf ausländiſche Renten und 
andere ausländiſche Werthpapiere werden die 
Bankiers, welche die betreffenden Zinsſcheine be⸗ 
zahlen, zur Führung von Nachweisbüchern an⸗ 
gehalten werden, in welche ſie die Zahlung ein⸗ 
zutragen haben. 

Paris, 28. Mai. 


Die Akademie Francaife 
wählte den Romaniſten Gaſton (Paris) als 
Nachfolger Paſteurs zum Mitgliede. Emile 
Zola, welcher als Nachfolger von Dumas kan⸗ 
didirte, wurde abgelehnt. Es erhielt kein Be⸗ 


üttender wi ürlich dieſes Syſtem, das ahnte. Dimenſionen angenommen, die Ausfuhr werber die Majorität. Die Wahl wurde 
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tene 1 er [dauerndem Steigen. Die g 5 Paris, 28. Mal. Der blizir 
Parteivetterſchaft ſetzt und das Anſehen der deren wir uns gegenwärtig erfreuen, iſt zum 9 28. Mai. Der „Temps“ publizirt 


ein Privat⸗Telegramm aus Berlin, welches be: 
ſagt, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Rußland ſich ſeit der Thronbeſteigung des 
Zaren Nikolaus zweifellos gebeſſert haben, und 
daß man in Berlin den Beſuch des Zaren ge⸗ 
wiſſermaßen als Beſtätigung dieſer Beſſerung 
wünſche. 


Obrigkeit, die über den Parteien ſtehen ſoll, ge⸗ 
fährdet. Der Fehler liegt im parlamentariſchen 
Syſtem, zumal wenn es ſich, wie in Fraukreich, 
auf eine Vielheit von Fraktionen und wechſelnde 
Kombinationen der Gruppirung gründet. 

Und wie merkwürdig, daß ſich das durch 
die fortgeſetzten parlamentariſchen Wechſelfälle 
bis in die Verwaltung hinein beunruhigte Frank⸗ 
reich in Ergebenheit für das abſolut regierte 
Rußland kaum genug thun kann. Man be⸗ 
willigt ungemeſſene Kredite für ein müöglichſt 
glänzendes Auftreten der franzöſiſchen Vertreter 
in Moskau, man flaggt ruſſiſch, man verordnet 
einen Feiertag für die Soldaten, man begeiſtert 
ſich in Reden und Depeſchen an den Zaren, man 
macht in der Preſſe beinahe kindliche Vorſchläge, 
kurz, die Zarenkrönung wird wie ein franzöſiſches 
Nationalfeſt behandelt. f x 

Wir können dieſe Dinge mit Gemüthsruhe 
anſehen; zum Glück giebt es bei uns keine perio⸗ 
diſch wechſelnde Säuberung der Verwaltung, und 
wir beſitzen im eigenen Lande einen Kaiſer un 
König, dem wir uns in Treue und Verehrung 
weihen. 


— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Die Königs⸗ 
berger Hartung'ſche Zeitung“ vom 21. Mai d. J 
unterzieht die mit dem 1. April d. J. eingetretene · 
Regelung des Einkommens der Forſtverſorgungs⸗ 
berechtigten einer abfälligen Beurtheilung. Die 
beſprochene Maßregel hat den Zweck, das Syſtem 
der Dienftaitersftufen, welches bisher nur für 
Meſervejäger der Klaſſe A beſtand, auf die Forſt⸗ 
verſorgungsberechtigten auszudehnen und damit 
die Unterſchiede zu beſeitigen, welche ſich daraus 
ergeben, daß die höchſte Einkommensſtufe in ein⸗ 
zelnen Regierungsbezirken früh, in anderen ſpät 
erreicht wurde. Bisher betrug die höchſte Stufe 
84 Mark monatlich. Mit Rückſicht auf die 
Ueberfüllung der Forſtſchutzbeamtenlaufbahn und 
die hieraus ſich ergebende lange Wartezeit iſt eine 
neue Gehaltsſtufe von 90 Mark für diejenigen 
Forſtaufſeher eingeführt worden, welche den 
Forſtverſorgungsſchein länger als 6 Jahre be⸗ 
figen. Auch kann hierneben eine Theuerungszu⸗ 
lage von 3 Mark gewährt werden, welche bisher 
für die Einkommenſtufe von 84 Mark gänzlich 
ausgeſchloſſen war. Endlich iſt an Stelle der 
Poſtnumerando⸗Zahlung für die mit monatlichen 
feſten Tagegeldern angeſtellten Forſtaufſeher die 
Vorauszahlung getreten. Im Durchſchnitt ges 
reicht dieſe Maßregel den Betheiligten weſent⸗ 
ich zum Vortheil. Die Wartezeit zwiſchen der 
Erlangung des Forſtverſorgungsſcheines und der 
Auſtellung als Förſter ſteigt von Jahr zu Jahr. 


Italien. 

Rom, 28. Mai. Deputirtenkammer. Mi⸗ 
niſterpräſident Marquis di Rudini erklärt, die 
Regierung werde einen Geſetzentwurf in Betreff 
der Reform der Wahlen vorlegen. Dem gegen⸗ 
wärtigen Miniſterium komme es nicht auf 
Parteikombinationen an, es verlange kein Ver⸗ 
trauensvotum, ſondern ſei vor die Kammer ge⸗ 
treten mit Thaten, welche auch Zuſtimmung fan⸗ 
den. habe an jeinen früheren Ideen und 
Ueberzeugungen nichts zu ändern und verzichte 
auf keine derſelben. Er werde ſeinen geraden 
Weg fortſetzen, ohne Jemandes Unterſtützung zu 
erbitten, in der feſten Abſicht, dem Könige und 
dem Vaterlande zu dienen und alle ſeine Kräfte 
dem Wohle des Landes zu widmen. (Lebhafter 
Beifall und Zuſtimmung. Der Miniſter wird 
von vielen Deputirten beglück vünſcht.) Der 
Deputirte Finocchiaro erſtattete der Kammer den 
Bericht der Kommiſſion betreffend die Ermächti⸗ 
gung zur gerichtlichen Verfolgung Baratieri's. 

Rom, 28. Mai. Wie die „Agencia Ste⸗ 
fani“ aus Kanea meldet, hat fi) die Lage da⸗ 
ſelbſt etwas gebeſſert. Geſtern find keine Ruhe⸗ 
ſtörungen vorgelommen. Es wurden nur Gewehr⸗ 
ſchüſſe aus 9115 5 a Kae 
Fir diefen l ieſen Schein 1889 er⸗ men. In Folge des unterbrochenen Verkehrs 
—. 8 n las r 48 fehlen jedoch nähere Nachrichten hierüber. ‚Unter 
Jahre. Sie wird vorausſichtlich ſich erhöhen für der Bevölkerung von Kanea herrſcht noch immer 
die Inhaber des Forſtverſorgungsſcheines vom 15 Die Straßen ſind verödet, die Kaufläden 
Jahre 1893 auf 7,5 Jahre, für diejenigen von geſchloſſen. 

1895 auf 9,8 und für diejenigen von 1896 auf 
il Jahre. Abſehbar beziehen demnach die Forſt⸗ 5 
verſorgungsberechtigten der Jahre 1893, 1895 43 Stockholm, 27. Mai. Der f 

und 1896 die neue höchſte Gehaltsſtufe von 90 Reichstag“ ist nach mehrtägigen Verhandlungen 
oder 93 Mark bezw. 1,5, 3,8 und 5 Jahre lang, wieder geſchloſſen worden. 
während ſie uach dem früheren Syſtem innerhalb tariſchen Körperſchaften zeigte auch der Vo ks⸗ 
dieſes Zeitraumes nur auf 84 Mark Anſpruch Neichstag ſcharf aufeinander plagende Barteien, 
hatten. Daß das neue Verfahren den Bethei⸗ eine liberale und eine ſoßlaldemokratiſche, und 
ligten ungünſtig ſei, muß um jo mehr beſtritten nur dem großen Uebergewicht der erſtern iſt zu 
werden, als in den bisherigen Bezügen Niemand danken, 
verkürzt worden iſt. 

Hamburg, 28. Mai. 
Lehrerverſammlung wird in 
werden. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Mai. In der „Nordd. Allg. 


Ztg.“ wird folgende Aeußerung des Pariſer 
„Temps“ über die ruſſiſche Krönungsfeier hervor⸗ 
ben: SR 
b „Es wird keinem Widerſpruche begegnen, 
wenn man behauptet, daß Frankreich mit den 
aufrichtigſten Glückwünſchen für den Kalſer und 
die kaiſerliche Familie nicht minder aufrichtige 
Wünſche für den Fortbeſtand des Weltfriedens 
verbindet, der ein zuverläſſiges Unterpfand une 
begrenzter Entwickelung des Gedeihens ud der 
Wohlfahrt für Frankreichs Verbündeten und für 
Frankreich ſelbſt iſt. Der Friede aber, den 
Frankreich in Uebereinſtimmung mit Rußland 
wünſcht, iſt kein träger Friede bloßer Abdankung 
und Entſagung, ſondern ein thätiger Friede, der 
unabläſſig daran arbeitet, das Werk des Krieges 
durch den Fortſchritt des Gedankens der Gerech⸗ 
tigkeit, wie durch das Wachsthum einer mate⸗ 
riellen Macht zu zerſtören, die ſich nur ſehen zu 
laſſen braucht, um Furcht einzuflößen. Die 
Kraft unſerer Armee iſt ein Element dieſes 
Friedens der Wiederherſtellung (paix réparatrice), 
während ein anderes noch beträchtlicheres Element 
die ſittliche Pflege und die hartnäckige Be⸗ 
mühung, die Achtung vor dem Rechte zu ver⸗ 
breiten, bildet. Wenn wir uns treu dieſer dop- 
pelten Aufgabe hingeben, jo kann es auch 
nicht ausbleiben, daß die Zukunft uns entſchädigen 
wird.“ 5 ; 
Es iſt in der That bemerkenswert), daß 
ein den „gemäßigten“ Republikanern und den 
jetzigen Miniſtern Meline, Hanotaux ꝛc. nahe⸗ 
ſtehendes Blatt, wie der „Temps“, derartige, 
nicht mißzuverſtehende Hoffnungen Angeſichts der 
Moskauer Feſte bekundet. Wie man in Moskau 
darüber denkt, iſt eine Frage für ſich. 


— Der Kaiſer ſollte, einer Zeitungsmeldung 
zufolge, am 13. Juni gleichzeitig mit den dann 
hier anweſenden etwa 160 Mitgliedern des 
Vereins engliſcher Schiffsingenieure die Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung beſuchen wollen, wo „nach 
gemeinſamem Rundgang ein Lunch eingenommen 
werden würde“. „Dem Vernehmen nach“, ſo 
heißt es in der betreffenden Mittheilung weiter, 
zbeabſichtige der Kaiſer im Anſchiuß hieran im 
Auditorium des Chemiegebäudes einen Vortrag 
u halten“. Ein Hofberichterſtatter iſt in der 
Lage, aus zuverläſſigſter Quelle mitzutheilen, daß 
die vorſtehende Meldung der Begründung ent⸗ 
behrt und daß es überhaupt nicht in der Abſicht 
des Kaiſers liegt, am 13. Juni die Gewerbe: 
Ausſtellung zu beſuchen. 

— In Folge der Einjendung des Geſchäfts⸗ 
berichts des deutſchen Kriegerbundes an den 
Fürſten . a 15 dem eee v. Spitz 

3 nachſolgende Schreiben zug zen: 
3 rien den 24. Mai 1896. 
Eucrer Exeellenz gefälliges Schreiben vom 
23. d. Mts. habe ich mit verbindlichſtem Danke 
erhalten. Ich werde den beigefügten Geſchüfts⸗ 
bericht des Kriegerbundes mit Intereſſe durch⸗ 
ſehen und freue mich, daß Euere Excellenz den 
Geiſt pflegen, der unſer Heer zu großen Er⸗ 
folgen geführt hat. von Bismarck. 
Ueber die Wirkungen des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages läßt ſich der ſoeben 
erſchienene Bericht der Breslauer Handelskammer 
auf das Jahr 1895 folgendermaßen aus: Ganz 
hervorragend tritt ſeit dem Handelsvertrag Ruß⸗ 


Schweden und Norwegen. 


Die nächſte deutſche haufenweiſe eingegangenen Anträgen befand ſich 
Breslau abgehalten auch ein ſolcher auf V 


Stuttgart, 28. Mai. Der ſiebente evangeliſch⸗ 
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Jahre dem Weizenbau ent⸗ 
57 000 Acres dem Aubau anderer Früchte. 


iR | 


itung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Elberf 


Auf einem Fünftel wurde Hafer und Gerſte ge⸗ 
äet. Es bleiben ſomit rund 450 000 Acres, die 
überhaupt weniger beſtellt wurden als im Jahre 
1894. In allen engliſchen und walliſiſchen 
Grafſchaften, mit alleiniger Ausnahme von Car⸗ 
narvon, wird weniger Weizen gebaut. Die 
Viehzucht hat ſich in England etwas gehoben, in 
Irland dagegen gab es 1895 191000 Schafe 
weniger als im Vorjahre. Was die Einfuhr be⸗ 
trifft, ſo wurden 1895 für 30 000 000 Pfd. 
Serl. Weizen und Mehl eingeführt gegen 
26 755 000 Pfd. Sterl. im Jahre 1894. Die 
Einfuhr anderer Getreidearten hat abgenommen. 
Der Werth der eingeführten lebenden Thiere be⸗ 
trug 8 966 000 Pfd. Sterl. 
416 000 Stück Rindvieh gegen 475 000 1894. 
Dieſe kamen faſt ausſchließlich von transatlan- 
tiſchen Ländern. Die Zahl der eingeführten 
Schafe belief ſich auf 1065 000. 92 Prozent 
derjelben kamen von Nord- und Süd⸗Amerika. 
Kein Land führt ſo viel Rindvieh und Schafe 
nach England aus wie Argentinien. Die Aus⸗ 
fuhr hat ſich zwiſchen 1894 und 1895 vervier⸗ 
facht. Die Fleiſcheinfuhr iſt jetzt auf faſt 
600 000 To. geſtiegen. 
fie fi auf 172000 To. Rind⸗ und Hammel⸗ 
fleiſch wurden 240 000 To., Speck und Schinken 
267000 To. importirt. Von der geſamten 
Fleiſcheinfube kamen von den Vereinigten Staa⸗ 
ten 307 000 To., von anderen Ländern, wovon 
Dänemark und Argentinien die N ſind, 
108 000 To. und von den engliſchen eſitzungen 
16000 To. Von letzterer Ziffer kamen fünf 
Sechſtel von Auſtralien. 


Nuß land. 
Moskau, 28. Mai. In dem Handſchrei⸗ 
ben, welches der Kaiſer an den Generalgouver⸗ 


neur Grafen Schuwalow gerichtet hat, werden 


die hervorragenden Verdienſte Schuwalows in 
ſeinen verſchiedenen Stellungen im Frieden und 
im Kriege erwähnt, dann heißt es weiter: 

„Neun Jahre hindurch haben Sie mit 
vollem Erfolge die wichtige diplomatiſche Stel⸗ 
lung eines außerordentlichen und bevollmäch⸗ 
tagten Botſchafters am Hofe Sr. Majeſtät des 
deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen be⸗ 
kleidet und, vom Vertrauen meines verewigten 
Vaters geſtützt, es verſtanden, mit dem Ihnen 
eigenen Takt und Geſchick die alten freundſchaft⸗ 
ichen Beziehungen zu der großen benachbarten 
Macht zu unterhalten.“ 

Indem der Kaiſer dem Grafen Schuwalow 
den St. Andreasorden verleiht, ſpricht er ihm 
ſeinen Dank für die gegenwärtige Thätigkeit als 
Generalgouverneur von Warſchau aus, in wel⸗ 
cher Stellung Schuwalow durch eben ſo weiſe 
wie feſte Maßregeln das Vertrauen des Kaiſers 
gerechtfertigt habe. 


— EEE 
Verminderung des Ichreibwerks. 
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Nummer, mit der ſie im Rubrum des Berichts 
oder in dem Aulagehefte aufgeführt find, 
z. B. „Nach Anlage 3 9 iſt . 8 


REN) 


perſönliche An⸗ 
7. Für periodijd; 
gleichartige Fälle, insbeſonder⸗ 
auch für Kaſſenverfügungen, ſind in möglichſte: 
Ausdehnung Formulare in der Art zu ver⸗ 
wenden, daß vom Dezernenten die Erledigung 
der Sache nach dem betreffenden Formular ver⸗ 
fügt, vom Expedienten die Ausfüllung des letzteren 
ſofort als Reinſchrift bewirkt, dieſe alſo gleich⸗ 
zeitig zur Durchſicht und Vollziehung vorgelegt 
und nach Erledigung der Sache nur ein 
entſprechender Vermerk zu den Akten gemacht 
wird. 8. Soweit irgend angängig, iſt dir 
urſchliftliche Form der Geſchäftserledigung zu 
währen, und wo dabei die Zurückbehaltung einer 


Vertretung 
Deutſchlands: 
Invalidendank. 


Eingeführt wurden fi 


Vor 20 Jahren belief! 


Freitag, 29. Mai 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


in Deutſchland: In allen größeren Städten 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
eld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
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Heinr. Eisler. 


In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


tücke ein 
vollſtändige 


tungsbereich der dortigen Regierung zur An⸗ 


wendung gelangten Formulare in Probe⸗ 
ſtücken beizufügen ſind. In dem Bericht 
ſind auch etwaige anderweite Einrichtungen, 


die nicht nur im Geſchäftsverkehr 
unter einander, 
nach außen zur 
werks geeignet, ſich für die 
führung empfehlen, zu erörtern. 


der Behörden 
ſondern auch im Dienſtbetriebe 

Verminderung des Schreib⸗ 
allgemeine Ein⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 29. Mai. Der Kreistag 
des Kreiſes Randow hielt heute hierſelbſt unter 
Vorſitz des Herrn Landraths v. Mante uffel 
eine Sitzung ab, um über ein neues Bahnbau⸗ 
projekt Beſchluß zu faſſen. In Frage ſtand die 
Betheiligung des Kreiſes an dem Bau und Be⸗ 
trieb einer Kleinbahn von Kaſekow über Penkun 
bis zur Oder bei Pommerensdorf. Den vom 
Kreisausſchuß gemachten Vorſchlägen iſt Folgen⸗ 
des zu entnehmen: Die Geſamtlänge der Bahn 
beträgt 47 Kilometer, die Spurweite ſoll auf 
75. Zentimeter bemeſſen werden, da für die ge⸗ 
wünſchte Spurweite von 1 Meter eine aus⸗ 
veichende Unterſtützung ſeitens der Provinz kaum 
zu erhoffen ſein dürfte. Die Linie von Klein⸗ 
Neinkendorf bis zur Oder in Länge von 4640 


Metern wird normalſpurig und zugleich ſchmal⸗ 


ſpurig angelegt. Behufs Anſchluſſes an die 
Staatsbahn Berlin⸗Stettin ſind auf den Statio⸗ 
nen Kaſekow und Kl.⸗Reinkendorf normalſpurige 
Weichen und ebenſo normalſpurige Ueber⸗ 
gabegeleiſe neben den 
geſehen. Außerdem iſt ein 420 Meter 
langes, von Station Scheune zur Zuckerfabrik 
daſelbſt führendes dreiſträngiges Geleiſe ent⸗ 
worfen. Von Station Kl.⸗Reinkendorf führt die 
kleinbahn bis zur Station Scheune, nachdem ſie 
bei Kilometer 39,0 die Chauſſee gekreuzt hat. 
Weiter überſchreitet ſie da Luckowthal, bleibt 
neben einem Feldwege bis zur Station Güſtow 
und weiter bis zum Ende des Dorfes 
Pommerensdorf und erreicht über die Wieſen 
führend die Endſtation Oder⸗Pommerensdorf. 
Die Kleinbahn enthält nach dem vorgelegten 
Entwurf einen Hafen an der Oder und 20 
Stationen, letztere ſind: Kaſekow, Luckow⸗Blum⸗ 
berg, Wartin, Neuhof, Sommersdorf, Penkun, 
Wollin, Battinsthal, Krackow, Hohenholz, Forſt⸗ 
aus, Ladenthin, Barnimslow, Karow, Ausbau 


Mandelkow, Mandelkow, Klein⸗Reinkendorf, 
Scheune, Güſtow und Oder⸗Pommerensdorf. 


Bei Bedarf in beſonderen Fällen, z. B. an 
Markttagen, werden außer den Perſonenwagen 
noch gedeckte mit Bänken ausgerüſtete Güter⸗ 
vagen als Perſonenwagen dritter Klaſſe dienen. 
Für den Zugverkehr iſt in Ausſicht genommen, 
auf der Schmalſpurbahn täglich je 2 gemiſchte 
Züge hin und zurück, auf der Normalſpurbahn 
dagegen Züge nach Bedarf verkehren zu laſſen. 
Die Baukoſten und Betriebsmittel ſind ins⸗ 
geſamt auf 1149 300 Mark veranſchlagt, davon 
jollen die Provinz 28 Prozent mit 321 800 
Mark und der Kreis ebenſoviel, die Privat⸗ 
Intereſſenten 44 Prozent mit 305 700 Mark 
übernehmen. — Herr Rohrbeck⸗ Schillersdorf 
erklärte ſich für den Augenblick gegen die Vor⸗ 
age und bat dieſelbe zu vertagen, um abzu⸗ 
warten, wie ſich die Finanzlage des Kreiſes im 
ommenden Jahr geſtalte, die folgenden Redner 
befürworteten dagegen ausnahmslos die Vorlage 
und gaben die meiſten derſelben dem Wunſche 
Ausdruck, daß die Spurweite womöglich auf 1 
Meter gebracht werden möchte. Der Vertagungs⸗ 
trag wurde mit großer Mehrheit abgelehnt 
und nachdem auch ein von Herrn Ernicke⸗Höfs⸗ 
Benkun geſtellter Antrag, die Bahn mit Normal⸗ 
pur zu verſehen, gefallen war, beſchloß der 
treistag: 

„Der Kreis Randow wird an dem Klein⸗ 
bahnunternehmen Kaſekow⸗Penkun⸗Oder mit 
einem Aktienkapital von 28 Prozent der An⸗ 
ſchlagskoſten bis zum Höchſtbetrage von Mark 
321 800 betheiligt, falls die Provinzialverwal⸗ 
tung ihre Betheiligung in gleicher Weiſe und 
Höhe ausſpricht und keine Vorzugsrechte für 
einen Theil des aufzubringenden Kapitals ein⸗ 
geräumt werden. Der Kreis Randow muß 
ſowohl im Aufſichtsrathe wie im Vorſtande 
(Direktion) gleich der Provinz vertreten ſein. 
Das erforderliche Kapital iſt bis zu 3½ Pro⸗ 
zent verzinslich und mindeſtens mit 1½ Pro⸗ 
zent unter Hinzurechnung der erſparten Zinſen 
zurückzuzahlen. Die jährlichen Zins⸗ und Til⸗ 
gungsbeträge ſind durch Kreisabgaben aufzu⸗ 
bringen und zwar derart, daß die eine Hälfte 
von dem geſamten Kreiſe zu tragen iſt, wäh⸗ 
rend mit der anderen Hälfte der durch die 
Bahn begünſtigte Kreistheil mehr belaſtet 
wird. Die Mehrbelaſtung iſt nach Quoten der 
Kreisabgaben zu bemeſſen und wie letztere 
prozentualiter nach Maßgabe des kreisabgabe⸗ 
pflichtigen Steuerſolls zu vertheilen und ein⸗ 
zuziehen, ſoweit durch die Dividende nicht 
Deckung geſchaffen wird.“ 

Anheimgegeben wurde noch, die Bahnhöfe 
a und Zudow-Blumberg wegfallen zu 
taffen. 


e Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Krau in 
Greifenhagen iſt aus dem Kreiſe Greifenhagen 


Schmalſpurgeleiſen vor⸗ 2 


f rden. Leichnam der anſcheinend abſichtlich in den Tod der Serumtherapie gegen Diphtherie veröffentlicht ſcher 119,00 —123,00. © : matt, per Mai 30,25, per Juni 30,50, 
1 8 ae den nächſten Wagen hervor⸗ in der „D. Med. Wchſchr.“ Dr. H. Koſſel, ft | Spirit us unverändert, per 100 Liter & 100 per Juli⸗Auguſt 30,75, ver September-Dezember 
zog, bot derſelbe einen ſchrecklichen Anblick dar; ſtent am Inſtitut des Geh. Raths Robert Koch. Prozent loko 70er 32,3 bez., Termine ohne 31,25. — Wetter: Bewölkt. 

u. A. war der Kopf vollſtändig vom Rumpfe ge⸗ Den Anfang bildet eine Tabelle aus der Charite Handel. N l 2 Paris, 23. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 
trennt worden. Die Frau wurde kurze Zeit dar⸗ in Berlin, welche die Jahre 1886 bis 1896 um⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, Zucker (Schlußbericht) matt, 88% loko 30,75 
auf, wie die „Smwinem. Ztg.“ mittheilt, als die faßt. Danach betrug für die erften acht Jahre Roggen 113,25, 70er Spiritus —.—. bis 30,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
Gattin des Schmiedemeiſters Bartelt aus Löwitzſ die Aufnahmeziffer durchſchnittlich 146; hiervon Angemeldet: Nichts. per 100 Kilogramm per Mai 30,37, per Juni 
bei Ducherow, welche ihrem Schwager, dem ſtarben 78. In den letzten beiden Jahren war Nichtamtlich. 30,50, per Juli⸗Auguſt 30,87, per Oktober⸗ 
Eigenthümer Jäger in Praetenow und deſſen die Aufnahme auf 285, alſo auf das Doppelte, Petroleum loko 9,85 verzollt, Mail: : Januar 31,12, 
Frau, ihrer Schweſter, einen Beſuch abgeſtattet geſtiegen, die Sterblichkeit hingegen auf 40, alſo Present 5 nn = London, 28. Mai. Chili⸗Kupfer 
hatte, rekognoszirt. Was die Unglückliche in den auf die Hälfte des früheren Durchſchnitts ge⸗ Rüböl loko 44.25 B per Mai 45,25 B., 47,50, per drei Monat 471%. = 
Tod getrieben, iſt zur Zeit noch unbekannt; ſunken. Die zweite Tabelle bezieht ſich auf per September⸗Oktober 45,50 8 b ” London, 28. Mai. An der Küfle 2 
Leute, die kurz vorher noch mit ihr ſprachen, ſämtliche Berliner Krankenhäuſer. Auch hier iſt x ‚ x Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
haben fie im nahen Walde herumirren ſehen, 1894 ein ſchwächeres, 1895, gegen deſſen Ende Berlin, 29. Mal. Weizen per Mat London, 28. Mai. 96proz. Java⸗ 
Spuren geiſtiger Geſtörtheit jedoch nicht entdecken eine ſehr ſchwere Epidemie herrſchte, ein beträcht⸗ 156,75 818 157 25 ng 1 149 75 5 Sep⸗ zucker 13,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucken 
tönnen. Der Zug lief in Folge des Vorfalles liches Sinken der abſoluten Mortalität bei ſtetig Neth 146 8 per Juli 149,75, per Sep⸗ ſoko 116, matt. Ceutrifugal⸗ Kuba 
mit ungefähr 10 Minuten Verſpätung hier ein. anſteigender Aufnahmeziffer zu bemerken. Ob⸗ tem N „0. Mai F 
Aus Vorpommern, 28. Mai. Ueber ganz wohl 1895 feit zehn Jahren die meiſten Fälle Juli 119090 e 3 1 gr — Du London, 28. Mai. Kupfer. Chili⸗ 
Vorpommern zog geſtern Nacht ein heftiges Ge- (3061) zur Aufnahme kamen, find doch weitaus Ju üb 1 1 Mal a 8 bars good ordinary brands 47 Ltr. 10 Sh. 
witter, welches mit ſtarken Regengüſſen verbun⸗ am wenigſten Menſchen (484) an Diphtherie ge⸗ uböl per Ma 00, 5 — d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 15 Sh. — d. 


Spiritus Iofo 70er 33,60, per Mal F tc 17 Sir 17 Sb. 6 4. Blei iu Sie 


4 — Vor einigen Tagen ſah man in den 
7 Straßen der Stadt einen noch ſehr jungen 
Mann in fremder Marine⸗Offiziersuniform mit 
preußiſcher Offiziersſchärpe umhergehen. Der⸗ 
15 ſelbe hatte ſich in einem Haufe der Bogislavp⸗ 
8 ſtraße als „Freiherr von Seefeld“ einlogirt und 
14 7 verſchwand am Anfang dieſer Woche unter Mit⸗ 
nahme verſchiedener Sachen ſeiner Wirthsleute. 
Geſtern iſt der junge Mann in Kolberg ver⸗ 
haftet worden, dort nannte er ſich Karl 
Hentſchel und gab an, engliſcher Kadett zu ſein. 

* Der auf dem Neubau Breiteſtraße 25 be 
ſchäftigte Maurer Emil Krüger verletzte ſich 
heute Vormittag mit den Scherben einer zer⸗ 
8 brochenen Bierflaſche nicht unerheblich am rechten 
1 Handgelenk. Der Verunglückte mußte die 
„ Hülfe der Sanitätswache in Anſpruch nehmen 
und wurde er von dort nach Anlegung eines 
Nothverbandes in ſeine auf der Oberwiek be⸗ 
legene Wohnung überführt. 


el E in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Schtweidnigfhier einlaufenden Perſonenzuges. Als man den — Eine Geſamtſtatiſtik der großen Erfolge Hafer 1 Kilogramm loko bommer⸗ 52,00, per September⸗Dezember 52,25. Spiritus | 


’ 


den war und bei dem auch manche Blitzſchlägefſtorben. Dabei kam die Serumtherapie noch 


— * Bei einer heute Vormittag in dem Hauſeſ zu verzeichnen waren. In Putzar bei Anklam nicht überall ausreichend zur Anwendung. Die € . Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
* Wilhelmſtraße 18 abgehaltenen Auktion wurde entzündete der Blitz eine Scheune und üfcherte|dritte Tabelle umfaßt die angemeldeten Er⸗ Dar 3800 per Juli 70er 38,40, per September warkants 46 Sh. 7 d. | 
m: im Gedränge der Handelsfrau Alexander ein] dieſelbe ein. In Greifswald traf ein kalter krankungen und Todesfälle an Diphtherie in Lafer per Mai 126,00 Glasgow, 28. Mat, Nachm. Roh⸗ 
9 Portemonnaie mit circa 80 Mark Inhalt ge⸗JSchlag das Haus Langefuhrſtraße 20 und zer⸗ Berlin. Auch hier iſt daſſelbe Bild. Bis 1894 Mais per Mai 89,75. eiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
ſtohlen. ſplitterte verſchiedene Balken, in Karlshagen beilfteigt und ſinkt die Mortalität genau enlſprechend et b fer, Mal 19,50, per Jun 46 Sh. 6 d. a 
* Dem Arbeiter Meier wurde aus ſeiner, Wolgaſt gerieth das Förſterhaus in Brand, in dem Steigen und Sinken der Meldeziffer. Von ge 1 Newyork, 28. Mai. (Anfangs⸗Kours.) 
Frauenſtraße 15 belegenen Wohnung ein Porte⸗ Crummin der Schafſtall, wobei viele Schafe ihr[1894 ab ſteigt jedoch die Meldeziffer erheblich | Weizen per Juli 65,37. Mais per Juli 
1 monnaie mit 8 Mark Inhalt, ein Nicdelarmband | Leben einbüßten, und in Stralſund traf der Blitz weiter, die Sterbeziffer aber ſinkt erſt langſam ö 5 = x 34,75. 
7 ſowie einige andere Kleinigkeiten geſtohlen. das Beamtengebäude des Schlachthauſes und und dann schneller. (Im Jahre 1893 An⸗ London, 29. Mai. Wetter: Schön. Newyork, 28. Mai, Abends 6 Uhr. 
4 * Vermißt wird ſeit dem 27. d. Mts.] brannte der Dachſtuhl ab. meldungen 4315, Todesfälle 1637; im Jahre 28. 27. ; 
der 20 Jahre alte Handlungsgehülfe Hans Bütow, 28. Mai. Das Ergebenheits⸗ 1894: 5220, bezw. 1416; im Jahre — 15959. —iͤ1!1„%E Baumwolle in Newyork. 8,00 81, 
Steinitz, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 4 wohnhaft. — ftelegramm des geſtrigen Gaulehrerverbandes an 6106, bezw. 9871) In der 4. Tabelle iſt von Berlin, 29. Mai. Schluß ⸗Kourſe. in Neworleans 7,37 | 77/45 


do, 
PetroleumRohes(inCafes) | 7,45 1,45 


»Das vierjährige Söhnchen eines in der Se. Excellenz den Herrn Kultusminiſter Dr. Boſſe den Todesfällen in deutſchen Städten über 


Hohenzollernſtraße wohnhaften Gifenbahnbeamten ſaſt von dieſem heute beantwortet worden. Die 15 000 Einwohner die Rede. Auch dieſe Zu⸗ da mie „ 10 00 Loden 10 —— Standard white in Newyork 6,55 6,55 
2 nahm kürzlich ſeines Vaters ſilberne Taſchenuhr] Depeſche lautet: „Gaulehrerverſammlung Bütow, ſammenſtellung zeigt ein ſtetiges Anſteigen von Penk Sent Su en urz 5 do. in Philadelphia .. 6,50 6.50 
3 mit auf die Straße hinaus, dort kam der kleine Bez. Köslin. Herzlichſten Dank für freundlichen 1891 ab und im Jahre 1895 einen plötzlichen] Bomm. Pfandbriefe 36 10050 Gel ien kurz = Pipe line Certificates 105,00 105,00 
9 Burſche zu Fall und das werthvolle Spielzeug Gruß. Kultusminiſter Boſſe.“ Abfall bis auf die Hälfte des Durchſchnitts der], do do. % 5 


do. Landesered.⸗B. 31/0 109,60 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
Centrallandſch. Pfdbr.31 101 00 Stettin) 

o. 3% 95,10 „Union“, Fabrik chem. 
Italieniſche Rente 87,2 


5 | Berliner Dampfmühlen 1500 Schmal 3 Weſtern ſteaam... 4,50 | 440 
entfiel ihm, worauf ſofort ein größerer Knabe 


9 Jahre von 1886—94, nämlich von 106 auf 
die Uhr ergriff und damit das Weite ſuchte. 


do. Rohe und Brothers. | 4,80 4,70 
53 (Sterbeziffer an Diphtherie auf 100 000 


Zucker Fair refining Mosco⸗ 


. ̃²˙ A 


109,25 


0 1 3 2 7,20 rodukte h 
* Auf Requiſition des Unterſuchungsrichters Gerichts⸗Zeitung. Einwohner). Den Schluß bildet eine Ta⸗“ do. 30, Eiſenb.⸗Oblig. 58.00 Barziner Papierfabrit 171,00 DADOB ET «| 3,387 | 83,37 
a i i r rief⸗ 2 5 we ; d i i Ungar. Goldrent 108,75 4% Hamb. Hyp.⸗Bank Wei ig. 
1 beim ber e 888 in Ante dard Berlin, 29. Mai. Ueber Tag und Stunde Be 5 Be Bene 1 Sa ier am. Rente 90 50 d 1000 un, E „19890 N Sn i rede 
| N ina ole 57 Ft en om men. der Ankunft des Dr. Fritz Friedmann war geſtern 1891: 1363. 1892: 1398, 1893: 1262. 1894: Laich 8e Ger. Meute 2130 81.% Dans, Dün-Bant 14 75 e 5 
3 Das Aha liche Direktorium des potg-| m Kriminglgerichtsgebäude zu Moabit noch nichts 993 und 1895 ſogar nur 411 Perſonen! Diefe et eder e e ee e e ee per Jun . 65,25 65,50 
N N ſche ßen Mültär⸗Waiſenhauſes iſt er⸗ bekaunt. Inzwiſchen iſt ſchon eine beſtimmte Tabelle bedarf keines Kommentars; fie erklärt] de. Se von 1880 102.80 Ultimo⸗Kourſe: der Inn 65,25 6550 
> am chen grobe 4 Re £ Mi Zelle für die Aufnahme des Verhafteten frei ge⸗ 7 De S „Mexikan. 6% Goldrente 9610 | Disconto⸗Commandit 206,50 1 ' 2 
mächtigt worden, zu den auf Grund des Reichs⸗ 9°“ d j "0, [die begeiſterte Aufnahme, welche die Serum⸗ Oeſſerr. Banknoten 170,19 Yerlinerpandets-efenfa.1an,1 | Der -Septenibenn 22. ein 22 64,37 | 65,00 
ö j 95 di halten. Dem Vertheidiger find ſchon von mehre⸗ (de, begeiſterte ; d t. Dort Fam | Ruf. Banknoten Gaſſa 216.90 | Defterr, Credit 21650 f Rio Nr. 7 loko 1395 | 1303 
geſetes vom 13. Juni 1895 zuſtändigen ren Seiten Anerbietungen gemacht worden, um therapie grade in Paris gefunden hat. Dort kam ee ee ee 119.8 Kaffee Rio Nr. 7 loko 3,25 13,25 
Waiſengeldern für Kinder von durch Einzahlung beſtimmter Summen bei der das neus Heilmittel Tyan. e e allger A efelſe 10014119 110,00 Eulen 3 15430 755 u Se TE 1 85 1108 
f Perſenen des Soldatenſtan des vom Kaſſe des Unterſuchungsgefängniſſes Friedmann] meinen Anwendung. 5 de. 100) 49 100,50 Parpener 158,50 Mehl (Spring- Wü, de 0,90 1100 j 
* Feldwebel abwärts im Falle des Bedürfniſſes] ae > — Im „Anhalt. Staatsanz.“ leſen wir: do. (100) 4% 102,50 | HiberniaBergw.⸗Geſellſch. 174.80 DI € (Spring⸗Wheat clear) | 2,40 | 2,40 
d bi llendeten 15. Lebensjahre der während der Dauer der Unterſuchungshaft eine „ { ; . iR Dort. Union Stehr. 6, 47% Mai 8 kaum ftetig. 
5. und bis zum vollendeten 15. Lebensjahre d beffere Koſt zu ſichern. Da die Auslieferung „Bekanntmachung. Se. Hoheit der Herzog hat 100) 37% 101,80 Sſtpreuß. Südbahn 90,40 Mai — 
Kinder, ſofern ſie in den Waiſenhäuſern keine nur wegen der im Bergerſchen Falle F angeblich höchſtſich veranlaßt gefunden, dem Kaufmann] br Pop u. B. 4400) 4% Hartenburg⸗Alawkababn 8774 per Mal soon . 33,87 34,00 
* Aufnahme finden können, Zuſchüſſe zur Er⸗ Denen den Summe von 6000 Mark (abus de] Nathan Herzberg in Kölben den demſelben am . eh — eld 11576 per I 34,00 34,00 
. reichung der Pflegegelderſätze des Waiſenhauſes eonfiance) erfolgt iſt, kann Friedmann nur wegen] 29. April 1895 (dem Geburtstage des Herzogs) Stett. Vule⸗Prioritäten 162,00 | Lombarden er e 34,50 | 24,75 
4 zu gewähren. Dieſe betragen zur Zeit jährlich dieſes einen Vecgehens an ekla t Bee bereit gnädigſt verliehenen Titel „Kommerzienralh“ nd Straßendapn 100,00 Luxemb. Prince Heuribahn 82 40 Kupfer 11,50 | 11,25 | 
90 Mark für vaterloſe und 108 Mark für Nee 8 Unter dem Schutze wieder zu entziehen. Deſſau, 27. Mai 1896. 155 Tendenz: Schwach Zinn... RE RU EM 13,65 | 12,65 
eiserniafe finder. Die Gefuhe um Gewährung des Afzlrochts ſſt er mit einem Schlage von der] Der herzogliche Staatsminiſter. v. Koſeritz.“ ; Getreidefracht 20 Liverpool. 2,00 | 2,00 


von Zuſchüſſen zu Waiſengeldern find durch 
nähere Darlegung der Familien-, Vermögens-, 
Einkommens⸗ und ſouſtigen Verhältniſſe der be⸗ 


* nominell. 


— (Urſachen der Zahnverderbniß.) In der Chteago, 28. Mal. 


neulich in Baſel abgehaltenen, von etwa 150 


Paris 28. Mai. (Schlußkourſe.) „Fest. 
Zahnärzten der Schweiz und des Auslandes be- 5 ; 


28. 27. 


8 ; ; er 1 3% amortiſirb. Rente 100,55 100,40 ; f 
{ ar ei a er nf een = men könnten. In dem Beigerſchen Falle liegen ſuchten Jahresverſommlung der ſchweizeriſchen] 304 Rente N F 102,02½½ 101,75 Weizen kaum ſtetig, per Mai 58,00 | 58,00 
5 ee Wai 8 7 — = 10 b o werf die Thatumſtände jo einfach, daß ſchwerlich lange zahnärztlichen Geſellſchaft berichtete Privatdozent] Italieniſche 5% Rente 87.97 ½ 87, 77½ per Juni. 58,00 58,00 
Wittwen⸗ und Fr aiſengelder 5 . En en Zeit bis zum Hauptverhandlungstermin ver-|Dr. Röſe (München), der feit einer Reihe von Je ungar. Goldrente 104,0 Mais kaum ftetig, per Mai | 27,25 27.50 
— 8 träge, möglich ift oder Direkt an| reichen dürfte, Die Hauptverhandlung wird vor Jahren durch ſtatiſtiſche Erhebungen die verſchie⸗ 4% den de 1889 .......... 10810 3400 Ser en MU u nn cn er 6,95 
5 b Eingange genannte Direktorium zu der erſten Straftammer (Vorſtzender Landgerichts denen Urſachen der Zahrverderbuſß zu ermitteln 2% Nullen de 1891 .......... 10300 103.0 Speck ſhort clear ...... 3,87½ 3,87], 
7 0 a m 3 1 dieſer Geleg enheit e der & direktor Rieck) ſtattfinden, vor der ſich auch Frhr. ſucht, über das Ergebniß feiner letzten Unter⸗ 8 win. ar 7 ele. 6880 5350 EL 
5 5 en. 9. il 1 rwieſen, wonach im v. Hammerſtein zu verantworten hatte. ſuchungen. Er fand u. A., daß der günſtige Conwert. Türen 21.35 21,20 Woll⸗Berichte 
Falle des nadzumeilenden Bed fniſſes auch ben | emmmiEnEETEEE—n r s Guflub, ben er gan fange zom derben Sıhwarze Türkische Looſe.. 113.00 | 118.00 W N a 
* Fa Gr 55 des Milltärgi 0 bil 0 ⸗Gefetzes brode auf die Zähne vermuthete — im Gegen- 4% priv, Türt.⸗Obligationen . 45600 | 455,50 |., Bradford, 28. a Wolle ruhig, 
1 ae sum wein e Yu ie Sa eee BR e eee Me, augen Bee Kir Baur 
5 8 5 5 \ 10 37 äti x igen] Lombarden 88 ; —.— en ; . 
3 dern bis zum vollendeten 18. Leben jahre Zu. Ein Erfaß des Landwirthſchaftsminiſters an 40 e Be a enienlgen —.— . 507,00 | 56800 den Export schwächer, für das Inland auler 
2 ſchüſſe zur Erreichung der Jahresſätze von 150 die Vorſtände der Landwirthſchaftskammern und ichen Gebirge, das derbſte, ſchwärzeſte Brod| de Faris eker 832,00 | 830,00 Begehr. 
3 Mark für Waiſen der Offiziere, Sanitäts- andwirthſchaftlichen Zentralvereine giebt den⸗diſchen Gebirge, 0 ird, ſind Debeers . . . . . . 745,00 792,00 
4 iere, oberen Beamten der Heeresverwaltung selben von dem Beſchluſſe des  föniglicen| aus grobgemahlenem Roggen genoffen wird, ſind rant nee 602.00 | 60200 r.! 
7 ge 90 Mart für Walen Zeugfeld⸗ Staatsminiſteriums vom 30. April d. J. Kennt⸗ die rl. hner von, 8 5 4 8 der Zahn⸗ a rer re 78,00 85,00 Waſſerſtand 
4 webel, Zeugſergeanten und Wallmeiſter (Schirr⸗ niß, wonach den einzelnen Refjortminiftern unters verderbniß am meiſten verſchon . Merivional⸗Akten = | 630,00 ö . ’ 
= meiſter) und der unteren Beamten der Heeres» ſtehenden Verwaltungsorganen zur Pflicht ge⸗ Köln, 27. Mai. Am Pfingſtmontag wurde Rio Tinto Aktien. ne Ka * Stettin, 29. Mai. Im Revier 5,75 
2 verwaltung vom Kriegsminiſterium bewilligt macht werden ſoll, ſoweit dies ohue Schädigung gegen 8 Uhr Abends Großfeuer gemeldet. Das 5 ·—** * . Meter = 18° 4”. 
. werden dürfen. Es Empfiehlt ſich auch Geſuche fiskatiſcher oder allgemeiner Intereſſen und ohne Feuer war im Reichsgallen Theater auagebrochen gegen 80.00 e EEE ET ERTL 
dieſer Art mit den Anträgen anf Feſtſtellung grundſätzliche Ausſchließung des legitimen Han⸗ und die Meldung rief um ſo größere . o 365.00 365.00 
2 der Wittwen⸗ und Waiſengelder zu verbinden, dels ausführbar erſcheint: a) die Vedürfniſſe der in der Stadt hervor, als man wußte, daß in Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. 122,37 122,37 Schiffs nachrichten. 
* ſoweit dies ohne Verzögerung der letzteren ge-⸗Verwaltungen an landwirthſchaftlichen Erzeug⸗ dem mächtigen Zuſchauerraum etwa dreitausend Wechſel auf London kurz 25,15½ 25,15½ Bonbon, 28. Mal. Die # Pr. 
ſchehen kann. niffen thunlichſt direkt von den Produzenten zu Menſchen und in den Bühnenlokalitäten ein ſehr] Chegue auf London i e eee ene held mit einem 9 host 
— Die Kanzleigehülfen bei den erwerben; b) zu dieſem Zweck insbeſondere auch zahlreiches Mitglieder- und Komparſenperſonal] Wechſel Amſterdam . ge 25 Yacht des Prinzen 57 Wales Britannia“ ve R 
i Geriäten würnſcer mich, ir, wie naß e naß e a ien ad ust Watch eifeaternefellihatt anwesend ln 4 Mabel . 11850 118.5 borgten Hauptſegel, bewies ſich als ſehr ſeetüchtig 5 
; lt, di Smätzi ſte dern] keufsgenoſſenſchaften anzuknüpfen, auch möglich ietheg aft 3 . Be 2 82 7 0 5 
II , ß 2259 ede an Bord ging. Die del fe kee 
we - fi 2 Fed j „ beſſer als; 75 enn ? Innen, au en > j EP Re N 89,25 weit 1% f. ff „ 
. e 2 5 Zuſammenſchluß der bn nen zu Verkaufs⸗ deim erſten Range eine große Namme auf⸗ Er Aan . 100,95 101.00 8 . 
arbeiten. Inwieweit die letzteren Fordern (genoſſenſchaften an geeigneten Orten hinzuwirken ſchlagen. Es begann ſich der Beſucher eine Portugieſen SET BT ½0Harwich⸗ Regatta am Montag mitsegeln kann. 
5 > N 1 N * „ 4 \) .. — — —, — = 
berückſichtigen ſei d ird Forderungen zu und die Bildung ſolcher Genoſſenſchaften durch Panik zu bemächtigen, die einen bedenklichen] Portugieſiſche Tabaksoblig. ; g ontag mitſegeln kann 
erückſichtigen ein werden, wird ſich ſpäter her⸗ Berückſichtigung bei der Vergebung von Lieferun⸗ Charakter anzunehmen drohte. Da gelang es 4% Ruſſen de 1894. 66,35 6635 6—.E 51 
. ausftellen. Gegenwärtig werden elngehende Er⸗ gen zu fördern; e) ſofern eine öffentliche Sub⸗ den im Hauſe ſtationirten Feuerwehrleuten, Langl. Esta... 135,00 | 134,00 re * u: 
hebungen über die Geſtaltung der Verhättniffe | GEN. re g en ebenſo ſchnell als hig durch euergiſche Waſſer⸗ 3¼½7% Ruſſ. Aulll. 99,50 99,15 Telegraphiſche Depeſchen. 
durch die neue Kanzleiordnung vorgenommen. miſſion für die Lieferung der in Frage ftehenden ebenſo ſchnell als ruhig dur U a Re 2 A graphif p 
Sobald die in der nächften geit Bei der Zentral. Endwirthſchaftlichen. Erzeugniſſe. ſattfindet, anwendung den Brand zue bezwingen. Die] Vrivalbiskonn . + er 


Berlin, 29. Mai. Nach einer Meldung 
aus Breslau hat Kaiſer Wilhelm das Frühſtück, 
welches ihm von den dortigen ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden bei der Einweihung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals angeboten worden iſt, nicht angenom⸗ 
men, jedoch einen Ehrentrunk auf dem Nath⸗ 
hauſe acceptirt. 

Wie der „Vorwärts“ mittheilt, hat der 
Staatsanwalt gegen das Urtheil im Prozeß 
Auer und Genoſſen keine Reviſion eingelegt. Da⸗ 
gegen haben die Verurtheilten Berufung ange⸗ 
meldet, um über die Frage, ob ein Parteivor⸗ 
ſtand ein Verein im Sinne des § 8 des Ver⸗ 
einsgeſetzes iſt, eine letztinſtanzliche Entſcheidung 
herbeizuführen. 

Wien, 29. Mai. Einer Meldung zufolge, 
welche der „N. Fr. Pr.“ aus Moskau zugegan⸗ 


Mehrzahl des Publikums nahm wieder die Sitze 
ein, und wenn auch eine begreifliche Aufregung 
nicht zu bannen war, konnte doch die Vorſtellung 
zu Ende geführt werden. F Santos per Mai 65,00, per September 59,75, 
O. Kaſchau, 29. Mai. Großes Aufjchen|per Dezember 56,75, per März 56,00. — 
erregt der Selbſtmord des Großhändlers Ferdi⸗ Ruhig. 
nand Kuhlmann, welcher ſich wegen finanzieller Hamburg, 28. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Kalamitäten erſchoſſen hat. Zucker. (Schlußbericht.) Rüben » Rohzuder 
Newyork, 29. Mai. Ueber die Kata⸗ 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
ſtrophe von St. Louis wird weiter gemeldet, daß frei an Bord Hamburg per Mai 11,12%/,, per 
die Zahl der Todten jetzt auf 1400, die der Juni 11,10, per Auguſt 11,42 ½, per Oktober 
Verwundeten auf mehrere Tauſende geſchätzt 11,07 ½, per Dezember 11,00, per März 11,30. 
wird. Der materielle Schaden ſoll ſich auf 


Flau. 
mehrere Millionen Dollars belaufen. 


Bremen, 28. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bankweſen. 


Zwiſchenhändler nur daun zu berückſichtigen, 
wenn ſie ſich von vornherein am Submiſſions⸗ 
verfahren betheiligt und günſtigere Gebote be⸗ 
züglich der ausgeſchriebenen Lieferung abgegeben 
haben, als die übrigen Bewerber. Die Befug⸗ 
niß der Verwaltungsorgane, das Verdingungs⸗ 
verfahren unter Umſtänden aufzuheben und eine 
anderweitige Bedarfsdeckung eintreten zu laſſen, 
wird hierdurch nicht berührt. 


Hamburg, 28. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 29. Mai. Ein Gedenktag an 
Kaiſer Friedrich erneut ſich heute. An dieſem 
Tage vor acht Jahren hielt Kaiſer Friedrich im 
Schloßpark zu Charlottenburg ſeine einzige 
Parade ab. Damals kommandirte der jetzige 


Ergiebt ſich, daß in Folge der Verminderung 
der Formulartaxe der Verdienſt der Kanzlei⸗ 
gehülfen unter das Exiſtenzminimum geſunken iſt, 
1 ſo kann die Abhülfe nur in der Erhöhung der 
* Schreiblohnſätze und nicht in einer anderweiten 
E Formulartaxirung geſucht werden. Ein großer, 

vielleicht der größere Theil der Klagen der 


7 Kanzleigehülfen iftübrigens darauf zurückzuführen, |Staifer als Kronprinz die 2. Garde⸗Juf Lolo 5,55 8 Rokfernatier, Aber d. blende wollt 9 
7 auzleigehülſen iſt übrigens darauf zurückzuführen, Kaiſer als Kronprinz die 2. Garde⸗Jufauterie⸗ 2 Mai. Bankausweis. 4 5 f Konſervativer über Rußlands Politik folgender: 
4 daß in Folge energiſchen Einſchreitens Meiner. brigade. Ein Augenzeuge jener denkwürdigen N Peſt, 28. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ — Dieſelbe ſei und bleibe mas fried⸗ 


Totalreſerve Pfd. Sterl. 38 065 000, Zunahme 
71000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 961 000, Abnahme 
112 000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 47 226 000, Abnahme 
41 000 


Portefeuille Pfd. Sterl. 28 514 000, Abnahme 
982 000. 


duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Mai⸗Juni 6,59 G., 6,61 B., per Herbſt 6,68 G., 
6,70 B. Roggen per Herbſt 5,67 G., 5,68 B. Hafer 
per Herbſt 5,45 G., 5,47 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 3,91 G., 3,92 B., per Juli-Auguſt 3,98 G., 
4,00 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,20 
G., 10,25 B. — 35 2 Warm. 

Guthaben der Priraten Psd. Sterl. 48 792 000, 450d ordner 5,50% . Java⸗Kaffee 


Abnahme 4/1000. : f 
Guthaben der Stunts Add. Ste. 15220 00,7 o 
Abnahme 411 000. Bar . 
} h C Notenreſerve Pfd. Sterl. 35 572 000, Zunahme 75 11 
en "|, 159.000. flau, per Mai 147,00 5 November 147,00 
8 ne ge das Kommando „Im Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 261 000, log 1 ed 0 auf Termine Hau, per 
chritt, en 2 * 1 erblickten wir unverändert. x Mal Beh per Juli — per Oktober 96,00. 
Unseren odtkranken 2 riegs herrn im Wagen Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven Rüböl lot BEN . 9 bf — 9 Mai 
be un Da in a Trat 59%, gegen 58 in der Vorwoche. a oko —,—, per Her u 
an ae wamals in eine tieftraurigenſ Clearinghoufe⸗ümſatz 106 Mill, gegen die ent- 88 a 
ghet De weed de eh di fan] ‚REN ode dx vorige Nies barer . Ping 26, Mai cm. San 
genannt wird, weil fie als einzige im n Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 


handene Schreibarbeit ſich vermindert hat. Es 

wird auch ferner grundſätzlich daran feſtgehalten 
4 werden, daß unnöthiges Schreibwerk unterbleibt, 
4 ſelbſt wenn dadurch der Verdienſt der Kanzlei⸗ 
F gehülfen geſchmälert wird. 

— Als Dienſtzeit eines Lehrers 
oder einer Lehrerin im Sinne des 
Lehrerpenſionsgeſetzes vom 6. Juli 1885 und 
hinſichtlich der Berechnung des Dienſtalters für 

5 die Dienſtalterszulagen iſt, nach einem Urtheil 
5 des Oberverwaltungsgerichts, I. Senats, vom 
2 10. Januar 1896, nicht nur die Zeit der Adju⸗ 
3 vantur und proviſoriſchen Anſtellung, ſowie der 
kommiſſariſchen Verwaltung einer vakanten 
Schulſtelle oder der Vertretung eines beurlaubten 
oder ſonſt behinderten Lehrers, ſondern auch die 
Zeit einer unterrichtlichen Thätigkeit in einer 
nicht als dauernde Einrichtung der Schule be⸗ 
ſtehenden, mithin den Anſpruch des Unter⸗ 
haltungspflichtigen auf den Staatsbeitrag gemäß 
den Entlaſtungsgeſetzen vom 14. Juni 1888 und 


und zugleich traurigen Parade ſchreibt darüber 
der „Voſſ. Ztg.“: „Am 29. Mai 1888 exerzierte 
unſere Brigade auf dem Schießplatze bei Tegel. 
Wir befanden uns gerade mitten im Feuer⸗ 
gefecht, als ein löniglicher Diener ſchweißtriefend 
auf unſeren Brigade⸗Kommandeur, Kronprinz 
Wilhelm, zuſprengte und ihm einige Worte 
meldete. Sofort ließ der Kronprinz „Gewehr in 
Ruh“ blaſen und kommandirte mit lauter 
Stimme: „Richtung Charlottenburg, weites 
Garde⸗Regiment zu Fuß angetreten!“ Wenige 
Minuten ſpäter befanden wir uns im Laufſchritt 


lich. Rußland arbeite lediglich an der Ent⸗ 
wicklung ſeiner Kraft und an der Erfüllung 
ſeiner Kulturaufgaben. In Dautſchland und 
Oeſterreich habe man Unrecht, Mißtrauen gegen Ruf- 
land zu hegen. Rußland führe abſolut nichts Böſes 
im Schilde. Was die Differenzen und Intereſſen⸗ 
Gegenſätze zwiſchen Rußland und England an⸗ 
belangt, ſo würde, da Rußland nichts Unbilliges 
verlaugt, der Friede hierdurch in Day nicht ges 
ftört werden. Man könne in jeder Be iehung 
verſichert ſein, daß Rußlaud durchaus den Frieden 
wolle und es wäre thöricht, dieſen Willen durch 
Provokationen und chauviniſtiſche Allüren er⸗ 
ſchüttern zu wollen. g 

Peſt, 29. Mai. Der Miniſter des Aeußern 
Goluchowski hat auf Erſuchen des Handels⸗ 
miniſters Daniel in Form einer kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchaft in Petersburg an den Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchang, der den Kaiſer von China bei den 
Feierlichkeiten in Moskau vertritt, die Einladung 


30. Win 1889 nicht begrünbenben Schulſtelle 8 1 5 u e gr RETTET ̃ 1575 ae Mai 1625 B., per Juni ae ht 1 Her 
zu erachten. So iſt beiſpielsweiſe die Zeit an⸗ iertes Garde⸗Regiment zu Fu Bör fene ; * f n den Feſtlichkeiten theilzunehmen. Der Vize⸗ 
rechnungsfähig, während welcher der Lehrer oder und Garde-⸗Füſilier⸗Regiment), wird ſeit jenem Börſen⸗VBerichte. Antwerpen, 28. Mai. Schmalz per könig 15 b yore angenommen | 


Tage im Volksmund „die Kaiferbrigade“ genannt. 
Um die Erinnerung an dieſen Tag in der Bri- 
gade fortzupflanzen, hat der Kaiſer beſchloſſen, 
dieſen Tag ſtets in der Gemeinſchaft der Brigade 
zu verleben, und hat am 29. Mai v. J. den 


Stettin, 29. Mai. (Amtlicher Be⸗ März 56,25. Margarine ruhig. f 
richt.) Wetter: Bedeckt. Temperatur + 140 Antwerpen, 28. Mai. Getreide⸗ 
geaumur. Barometer 764 Millimeter. Wind: markt. Weizen weichend. Roggen weichend. 
Weſt. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko Paris, 28. Mat, Nachm. Getreide: 
Fahnen der genannten Regimenter die Kette des ohne Handel, per Mal⸗Juni 154,00 nom., per markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Hausordens von Hohenzollern verliehen. Auch] Juni⸗Jult 154,00 nom., per September-Oktober | Mat 18,75, per Juni 18,95, per Julie 
in dieſem Jahre wird der Kaiſer über „ſeine 146,00 B. Auguſt 18,95, per September⸗Dezember 18,50. 
Brigade“ ein Gefechtsexerzieren abhalten und am Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko Roggen ruhig, per Mai 11,25, per September⸗ 
Nachmittag bei einem der Offizierkorps im Kaſino[ohne Handel, per Mai⸗Juni 113,25 nom., Dezember 10,75. Mehl matt, per Mai 39,75, 

j per Juui⸗Juli 113,25 nom., per Juli⸗Auguſt per Juni 39,80, per Juli⸗Auguſt 40,25, per 


die Lehrerin mit Genehmigung der Schul⸗ 
aufſichtsbehörde vor ihrer definitiven Auſtellung 
fakultativen Turnunterricht an einer öffentlichen 
4 Schule probeweiſe und gegen eine nicht penſions⸗ 
3 fähige Remuneration ertheilt hat. 


T 


Aus den Provinzen. 
b Swinemünde, 28. Mai. Kurz hinter 
Dargen, zwiſchen den Wärterhäuſern 15 und 16, zur Tafel 1 Vermuthlich wird dem Ia! 
war heute Vormittag eine etwa 40 jährige] vierten Garde⸗Regiment z. F. dieſe Ehre zu Theil 115,25 nom., per September-Oktober 117,00 September⸗Dezember 40,35. Rübböl Hr Pe 
idete Frau vor die Räder des 10,81 Uhr werden.“ nominell. Mai 52,00, per Juni 52,00 per Juli⸗Auguſt 


und erklärt, von Moskau direkt nach Peſt reiſen 
zu wollen. i 5 

Der Sekretär der Millenniums-⸗Ausſtellung 
hat nun endlich auf vielſeitiges Verlangen einen 
illuſtrirten Führer durch die Ausſtellung, auch in 
deutſcher Sprache, offiziell ausgegeben. 

Athen, 29. Mai. Die hieſigen Gejandten 
konferirten geſtern mit dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen. Viel bemerkt wurde, daß der Letztere 
noch um Mitternacht den türkiſchen Geſandten 
aufſuchte. Es heißt, der König werde noch 
heute von Korfu abreiſen. u 


